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Mietpreise für Betonpumpen und Pumi (Fahrmischerpumpe)
Der Mietpreis wird berechnet aus der Summe von Grundpreis, Nutzungspreis sowie Sonderleistungen und Zuschlägen,
soweit diese den Mindestrechnungsbetrag übersteigt, zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer. 

Maximale Reichweite vertikal bis 21 m 36 m 42 m 54/56 m
Maximale Reichweite horizontal bis 19 m 32 m 38 m 48 m

+ Pumi
Grundpreis für An-/Abfahrt in EUR 1) 240,00  300,00  360,00  450,00

Nutzungspreis2)

Pauschale bis 15 m³ EUR 430,00  520,00  600,00  760,00
Pauschale bis 25 m³ EUR 550,00  620,00  710,00  920,00
von 25,1 bis 50 m³ EUR / m³ 25,00  28,00  32,00  41,00
von 50,1  bis 100 m³ EUR / m³ 24,00  27,00  31,00  40,00
von 100,1  bis 150 m³ EUR / m³ 23,50 26,50 30,50 39,50
von 150,1  bis 200 m³ EUR / m³ 22,50 25,50 30,00  39,00
von 200,1  bis 400 m³ EUR / m³ 21,50  25,00  29,50  38,50
über 400,1 m³ EUR / m³ 21,00 24,50  29,00  38,00
zusätzlicher Stundensatz bei Unterschreitung EUR / Stunde 410,00  550,00  650,00  1.000,00
einer Mindesförderleistung von m³ / Stunde 20 20  25 25

1)  Der Grundpreis umfasst die An- und Abfahrt der Betonpumpe bis maximal 1 Stunde hierfür.
2)    Der Nutzungspreis wird bestimmt durch die Menge pro Einsatz. Bei geringerer Förderleistung erfolgt die Berechnung nach Stundensatz (Baustellenankunft bis Abfahrt, auch bei Wartezeit).  

Der Nutzungspreis beinhaltet nicht die Betonförderung über den Verteilermast hinaus.

Sonderleistungen und Zuschläge

je Standortwechsel auf der Baustelle EUR / Stk 150,00  230,00  240,00  350,00

keine Reinigung am Einsatzort EUR / Stk. 420,00  480,00  500,00  600,00

Saisonzuschlag 15.11. – 15.03. EUR / m3 0,50 0,50 0,50 0,50

Zulage für Betone nach DIN 1645-2 je Konsistenzklasse  
< F4 3,00

zusätzliche Schlauchleitung/Rohrleitung EUR / 
lfd. Meter 20,00

zusätzliche Reduzierung EUR / Stk. 37,00  

zusätzlicher Bogen EUR / Stk. 15,00

Faser-, Luftporen-, Schwer- und Leichtbetone EUR / m3 5,50  

zusätzlicher Rohr-/ Schlauchleitungs-transport EUR / Stunde 120,00 €

Samstagseinsätze oder werktags ab 18.00 Uhr EUR / Stunde 85,00 € 

Nachtstundenzuschlag 20.00 bis 6.00 Uhr und 
Samstagszuschlag EUR / Stunde 95,00 € 

Vergebliche Anfahrt / kurzfristige Absage  
<24 Stunden EUR / Stk. 630,00 800,00 960,00 1.200,00

zusätzlicher Maschinist  
(von Ankunft bis Abfahrt Baustelle) EUR / Stunde 90,00 

Baustellenbesichtigung, im Auftragsfall  
ohne Berechnung Pauschal 150,00 150,00 150,00 150,00

*) Bei Rohrleitungen und Schlauchpumpen über 50 m wird ein zweiter Maschinist erforderlich.
Bemerkungen
Der Pumpeinsatz setzt folgende bauseitige Leistungen voraus:     
A. Einwandfreier, tragfähiger Zufahrtsweg und Aufstellungsort (gemäß unserer AGB);     
B. Genügend Hilfskräfte zum Auf- und Abbau von Rohrleitungen. Ansonsten erfolgt Berechnung gemäß Preisliste;     
C. Bei Rohrverlegung: Bereitstellung von Zement und eines Behälters zum Herstellen einer Schmiermischung oder Zementschlempe zum Anpumpen;    
D. Möglichkeit zum Reinigen der Rohrleitungen auf der Baustelle. Im Spritzbereich der Pumpe und des Reinigungsplatzes dürfen keine Fahrzeuge oder sonstige gefährdete Teile abgestellt sein; 
E. Wartezeiten auf der Baustelle werden zum o. a. Stundenmietsatz abgerechnet;     
F. Baustellenbesichtigung durch einen unserer Mitarbeiter im Auftragsfalle kostenlos, andernfalls Berechnung;     
G. Alle Arbeiten sind reine Dienstleistungen. Die Preise sind daher Nettopreise (kein Skontoabzug);     
H.  Mindestbindemittelgehalt für pumpfähigen Beton 260kg/m³ ab C16/20 bewehrt. Mindestbindemittelgehalt für Rohr- und Schlauchleitungen 350 kg/m³ ab C25/30 Außenbauteil. Citypumpen, 

Schlauchleitungen DN 65 nur Größtkorn 8 mm als Konsistenz F4;     
I. Größtkorn bei Pumpenmischer ≤ 16 mm;     
J. Bei steigenden Energiekosten behalten wir uns vor, diese weiterzugeben. Diesel und Ölpreisbasis 01/2021;     
K. Baustellenbesichtung ohne Rabattierung.     



1. Geltung der allgemeinen Geschäftsbedingungen

1) Für die Vermietung von Betonfördergeräten samt 
Zubehör gelten ausnahmslos die nachfolgenden 
Bedingungen. Sie gelten auch für künftige Ge-
schäftsbeziehungen, selbst wenn sie nicht noch 
einmal ausdrücklich vereinbart werden. Einkaufs-
bedingungen oder sonstige Allgemeine Geschäfts-
bedingungen (AGB) des Mieters sind für uns 
selbst dann unverbindlich, wenn ihnen vor Miet-
beginn nicht ausdrücklich widersprochen wurde.

2) Auch wenn wir gleichzeitig Baustoffe, insbeson-
dere Beton oder Mörtel, an den Mieter liefern, wird 
kein einheitliches Vertragsverhältnis begründet.

2. Angebot 
Angebote sind für uns unverbindlich, falls nicht etwas 
Anderes vereinbart worden oder die Leistung erfolgt 
ist. Den Angeboten liegen unsere jeweils gültigen 
Preislisten zugrunde. Die vermieteten Betonförder-
geräte entsprechen der technischen Beschreibung in 
der Preisliste. Für die richtige Auswahl der Mietsache 
ist allein der Mieter verantwortlich.

den Gebrauch der vermieteten Sache während der 
Mietzeit zu gewähren. Soweit wir auch Bedienungs-
personal stellen, verschaffen wir dem Mieter die 
Dienste des Bedienungspersonals. Das Bedienungs-
personal ist für die Mietdauer in vollem Umfang den 
Weisungen des Mieters unterworfen.

2) Die Mietzeit beginnt mit dem Eintreffen der Mietsache 
am Aufstellungsort und endet mit deren Abtransport; 
bei Meinungsverschiedenheiten über die Mietdauer 

3) Wir sind stets bemüht, die vom Mieter gewünschten 
oder angegebenen Termine oder Fristen einzuhalten. 
Dies setzt voraus, dass der Abruf der Betonförderge-
räte an einem Arbeitstag (Montag bis Freitag), min-
destens 24 Stunden vor Beginn der Mietzeit, erfolgt. 
Der Einsatz an Samstagen oder Sonn- und Feiertagen 
erfolgt nur nach unserer ausdrücklichen Bestätigung

4) Die Nichteinhaltung vereinbarter Mietzeiten berechti-
gen den Mieter nur zum Rücktritt, wenn er uns zuvor 
erfolglos eine angemessene Nachfrist gesetzt hat.

5) Bei Umständen, die uns die Bereitstellung der Miet-
sache erschweren, verschiebt sich der Beginn der 
Mietzeit um die Dauer der Behinderung; gleiches gilt 
für eine vom Mieter für die Bereitstellung gesetzte 

ein, wenn wir uns mit der Bereitstellung bereits in 
-

stellungszeit/-frist ist der Mieter weder zum Rücktritt 
noch zur Geltendmachung von Schadensersatz be-
rechtigt. Wird ein vereinbarter Bereitstellungstermin 
auf Grund erschwerender Umstände um mehr als 
einen Monat überschritten, kann jede Partei vom Ver-
trag zurücktreten. Der Mieter kann bereits zu einem 
früheren Zeitpunkt vom Vertrag zurücktreten,  

- wenn sein Leistungsinteresse infolge der Nichtein-
haltung der Bereitstellungszeit weggefallen ist, 

- wenn wir die Bereitstellung ernsthaft und endgültig 
ablehnen oder 

- wenn sonstige besondere Umstände unter Abwä-

Rücktritt rechtfertigen. 

6) Erschwerende Umstände sind z. B. Naturereignisse, 
behördliche Eingriffe, Betriebsstörungen, Streiks, 
Aussperrungen, sonstige, durch politische und wirt-
schaftliche Verhältnisse bedingte Arbeitsstörungen, 
Mangel an notwendigen Roh- und Betriebsstoffen, 
Transportverzögerungen durch Verkehrsstörun-
gen und sonstige Ereignisse, die bei uns, unseren 
Vorlieferanten und in fremden Betrieben eintreten 
und von denen die Aufrechterhaltung des Ver-
mietungsbetriebes abhängig ist. Wir können uns 
auf diese Umstände jedoch nicht berufen, soweit 
sie für uns vorhersehbar und vermeidbar waren.

Rücktritt berechtigt, hat er sich nach unserer Auf-
forderung innerhalb einer angemessenen Frist zu 

Vertrag zurücktritt oder auf der Leistung besteht.

Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit 

Fällen der Verzögerung der Leistung wird unsere 
Haftung für den Schadensersatz neben der Leistung 
auf 20 % und für den Schadensersatz statt der Leis-
tung auf 120 % des Wertes der Leistung begrenzt. 
Weitergehende Ansprüche des Mieters sind – auch 
nach Ablauf einer dem Verkäufer etwa gesetzten Frist 
zur Leistung – ausgeschlossen. Die vorstehende Be-
grenzung gilt nicht bei Haftung wegen der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Eine 
Änderung der Beweislast zum Nachteil des Mieters ist 
mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden.

9) Soweit die Leistung unmöglich ist, ist der Mieter be-
rechtigt, Schadensersatz nach den gesetzlichen Be-
stimmungen zu verlangen. Jedoch beschränkt sich 
der Anspruch des Mieters auf Schadensersatz neben 
oder statt der Leistung und auf Ersatz vergeblicher 
Aufwendungen auf 120 % des Wertes desjenigen 
Teils der Leistung, der wegen der Unmöglichkeit nicht 
genutzt werden kann. Weitergehende Ansprüche des 
Mieters wegen Unmöglichkeit der Leistung sind aus-
geschlossen. Diese Beschränkung gilt nicht, soweit in 
Fällen des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit oder 
wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit gehaftet wird. Das Recht des Mieters 
zum Rücktritt vom Vertrag bleibt unberührt. Eine Än-
derung der Beweislast zum Nachteil des Mieters ist 
mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden.

10) Für die Folgen unrichtiger und/oder unvollstän-
diger Angaben beim Abruf haftet der Mieter. 
Übermittlungsfehler gehen zu seinen Lasten.

Mietzins zu entrichten sowie die Mietsache 

3) So hat er etwa erforderliche behördliche Ge-
nehmigungen des Gebrauchs der vermieteten 

-
gersteigabsperrungen, rechtzeitig zu erwirken. 

4) Vor allem hat er dafür zu sorgen, dass das für den Trans-
port der vermieteten Sache eingesetzte Fahrzeug den 
Aufstellungsort ohne jegliche Gefahr erreichen und 

wieder verlassen kann; dies setzt einen ausreichend 
befestigten, mit schweren Lastwagen ungehindert be-
fahrbaren Transportweg voraus. Ferner hat er dafür 
zu sorgen, dass Bau-, Schalungs- und Gerüstteile 
der Dauerbelastung des Fördervorgangs standhalten. 

5) Sind diese Voraussetzungen nicht gegeben, 
haftet der Mieter für alle daraus entstehenden 
Schäden ohne Rücksicht auf sein Verschulden. 

6) Des Weiteren hat der Mieter kostenlos einen Was-
seranschluss am Aufstellungsort bereitzuhalten, 
der eine Wasserentnahme in einem für Betrieb und 
Reinigung von Pumpe und Rohrleitungen erforderli-
chen Umfang ermöglicht. Ferner hat er geeignetes 
Personal bereitzuhalten, das für die nach Anleitun-
gen durch unseren Beauftragten durchzuführenden 
Auf- und Abbau der vermieteten Sache ausreicht 
sowie durch den zügigen Einbau des Betons/Mör-
tels eine maximale Förderleistung gewährleistet.

für das Schmieren der Rohrleitungen durch ihn 
selbst und Platz zum Reinigen von Fördergeräten 
und Fahrzeugen sowie zum Abfegen von Beton-
resten auf oder an der Baustelle bereitzuhalten. 

verursachte Verschmutzungen, insbesondere von 
-

9) Der Mieter hat ferner dafür einzustehen, dass der zu 
fördernde Beton mit der vermieteten Sache förderbar 
ist. Er haftet auch für die Folgen unrichtiger und/oder 
unvollständiger Angaben bei Abruf der Mietsache.

10) Unterbleibt die von uns geschuldete Leistung infolge 
eines Umstandes, den der Mieter zu vertreten hat, so 
hat dieser uns so zu stellen, wie wir bei ordnungsge-

5. Haftung

1) Soweit wir, unsere Vertreter oder unsere Erfüllungs-
gehilfen vorsätzlich oder grob fahrlässig gehandelt 
haben, haften wir nach den gesetzlichen Bestimmun-

-
haftungsgesetz, wegen der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit oder wegen der 

-
ten. Wir haften auch, wenn wir einen Mangel arglistig 
verschwiegen oder die Garantie für die Beschaffen-
heit der Betonfördergeräte übernommen haben. 

2) Der Schadensersatzanspruch für die Verletzung 

vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden be-
grenzt. Für den vertragstypischen, vorhersehbaren 
Schaden haften wir bis zu einem Betrag in Höhe 

-
cherung darüber hinaus Deckung gewährt, haften 

gedeckten Betrag. Die Haftung für Schäden durch 
unsere Betonfördergeräte an anderen Rechtsgütern 
des Mieters, z. B. Schäden an anderen Sachen, ist 
jedoch ganz ausgeschlossen. Die Regelungen der 
Sätze 1 und 2 dieses Abs. 2 gelten nicht, soweit Vor-
satz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt oder wegen 
der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit gehaftet wird, wir den Mangel arglistig 
verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaf-
fenheit der Betonfördergeräte übernommen haben.
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3) Die Regelungen der vorstehenden Absätze 1 und 
2 erstrecken sich auf Schadensersatz neben der 
Leistung und Schadensersatz statt der Leistung, 
gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere 

dem Schuldverhältnis oder aus unerlaubter Hand-
lung. Sie gelten auch für den Anspruch auf Ersatz 
vergeblicher Aufwendungen. Die Haftung für Ver-

Haftung für Unmöglichkeit nach Ziffer 3 Abs. 9. 

6. Sicherungsrechte
1) Der Mieter tritt uns zur Sicherung alle, auch künf-

tig entstehenden Forderungen aus dem Vertrag, 
bei dessen Erfüllung die Mietsache eingesetzt 
wird, mit allen Nebenrechten in Höhe des Wertes 
der Vermieterleistung im Rang vor dem Rest ab.

2) Wir nehmen die Abtretung des Mieters hiermit an.

3) Auf unser Verlangen hat der Mieter diese Forde-
rungen im Einzelnen nachzuweisen und seinem 
Vertragspartner die erforderliche Abtretung bekannt 
zu geben mit der Aufforderung, bis zur Höhe der in 
Absatz 1 erläuterten Ansprüche an uns zu zahlen. 

4) Wir sind berechtigt, jederzeit auch selbst den Ver-
tragspartner des Mieters von der Abtretung zu 
benachrichtigen und die Forderungen einzuzie-
hen. Wir werden von diesen Befugnissen keinen 
Gebrauch machen und die Forderungen nicht 
einziehen, solange der Mieter seinen Zahlungs-

5) Der Mieter darf seine Forderung gegen seine Auf-
traggeber weder an Dritte abtreten noch verpfänden, 
noch mit diesem ein Abtretungsverbot vereinbaren.

6) Der Mieter hat uns von einer Pfändung oder jeder ande-
ren Beeinträchtigung unserer Rechte durch Dritte un-
verzüglich zu benachrichtigen. Er hat uns alle für eine 

7) Der Wert unserer Leistung entspricht dem in der 
Rechnung ausgewiesenen Mietzins zzgl. 20 %. Auf 
Verlangen des Mieters werden wir die ihm zustehen-
den Sicherheiten insoweit freigegeben, als deren 
Wert die gesamte Forderung um 20 % übersteigt.

7. Preise und Zahlungsbedingungen

1) Sämtliche Preise sind Nettopreise ohne Um-
satzsteuer, die der Mieter in der jeweiligen ge-
setzlichen Höhe zusätzlich zu entrichten hat. 
Es werden die Preise der am Tag der Überga-
be der Mietsache gültigen Preisliste vereinbart.

2) Erhöhen sich zwischen Vertragsabschluss und 
der Übergabe der Mietsache unsere Selbst-
kosten, insbesondere für Betriebsstoffe und/
oder Löhne, sind wir berechtigt, den Mietzins 
entsprechend zu erhöhen. Dies gilt nicht für Ver-
mietungen an Verbraucher, die innerhalb von 
vier Monaten nach Vertragsabschluss erfolgen.

3) Zuschläge für das Zurverfügungstellen der 
-

zeit oder in der kalten Jahreszeit werden 
nach der jeweils gültigen Preisliste berechnet.

4) Forderungen aus der Vermietung von Betonförder-
geräten sind - unabhängig vom Zeitpunkt der Rech-
nungsstellung - sofort bei Rückgabe der Mietsache 

ohne jeden Abzug zu bezahlen. Dies gilt auch, wenn 
der Mieter die Betonfördergeräte mehrfach in An-
spruch nimmt. Ausnahmen bedürfen der schriftlichen 
Vereinbarung. Ein Skontoabzug ist unzulässig, wenn 

ist oder Wechselverbindlichkeiten bei uns hat. Dies 
gilt auch bei Zahlungsrückständen oder Wechsel-

(www.thomas-gruppe.de) aufgeführten Unternehmen 
der thomas-Gruppe. Eine Woche nach Rückgabe der 
Mietsache tritt Verzug ein, ohne dass es einer geson-
derten Mahnung bedarf. Mit der Angabe von Zah-
lungszielen in unserer Rechnung ist eine Stundung 
oder ein Verzicht auf die gesetzlichen Fälligkeitszin-
sen nicht verbunden; vielmehr handelt es sich um 

bei Gutschrift des vollständigen Rechnungsbetrages 
innerhalb der Zahlungsziele auf die Geltendmachung 
von Fälligkeitszinsen verzichten und erst nach Über-
schreitung dieser Zahlungsziele Verzugszinsen bzw. 
einen weiteren Verzugsschaden geltend machen.

5) Auf Verlangen wird uns der Mieter ermächtigen, 
fällige Rechnungsbeträge von seinem Bankkonto 
im SEPA Firmenlastschriftverfahren einzuziehen.

6) Wechsel und Schecks nehmen wir nur zahlungs-
halber entgegen, Wechsel nur nach vorheri-
ger schriftlicher Vereinbarung. Der Diskont, die 
Spesen und alle mit der Einziehung des Wech-
sels und Scheckbetrages im Zusammenhang 
stehenden Kosten sind vom Mieter zu tragen.

7) Gerät der Mieter mit der Zahlung in Verzug, be-
anspruchen wir Verzugszinsen in Höhe der 
uns berechneten Bankkreditzinsen, mindes-
tens jedoch in Höhe der gesetzlichen Zinsen.

Vermögensverhältnissen des anderen Teils eine 
wesentliche Verschlechterung eintritt oder eine be-
reits eingetretene wesentliche Verschlechterung erst 
nachträglich bekannt wird, durch die der Anspruch 
auf die Gegenleistung gefährdet wird, z. B. der Mie-
ter seine Zahlungen einstellt, überschuldet ist, über 

-
kursverfahren eröffnet, die Eröffnung eines solchen 
Verfahrens mangels Masse abgelehnt wird oder in 
sonstiger Weise in den Vermögensverhältnissen des 
Mieters eine wesentliche Verschlechterung eintritt, 
durch die unser Anspruch gefährdet wird, können 

-
tet haben - die uns obliegende Leistung verweigern, 
bis die Gegenleistung bewirkt oder Sicherheit für sie 
geleistet ist. Dies gilt auch, wenn unser Kre-
ditversicherer den Mieter aus dem Deckungsschutz 

9) Unsere Zahlungsansprüche gegen den Mieter wer-
den ungeachtet von Stundungsabreden sofort fällig:

- wenn der Mieter mit der Bezahlung ei-
ner Forderung in Rückstand gerät,

- wenn ausgestellte Schecks nicht ord-

- wenn bei vereinbarter Teilnahme am SEPA Firmen-
lastschriftverfahren das Konto zum vereinbarten 
Zeitpunkt keine ausreichende Deckung aufweist,

- wenn Umstände bekannt werden, die seine Kre-
ditwürdigkeit in Frage stellen, insbesondere wenn 

unser Warenkreditversicherer ihn aus dem De-
ckungsschutz der Warenkreditversicherung aus-

- wenn er unsere Forderungen bestreitet oder 
zu erkennen gibt, dass er seinen Zahlungsver-

die wirtschaftliche Sicherheit und Durchsetzbarkeit 
unserer Zahlungsansprüche zu gefährden oder 
wenn sich herausstellt, dass er in den Vertragsver-
handlungen irreführende Angaben gemacht hat. 

-
rechtigt, dem Mieter eingeräumte Rabatte 
oder sonstige Vergünstigungen zu widerrufen.

11) Die Aufrechnung durch den Mieter mit Gegen-
ansprüchen ist ausgeschlossen, es sei denn, der 
Gegenanspruch wird von uns nicht bestritten, ist 
rechtskräftig festgestellt oder beruht auf einer 

sich auf Zurückbehaltungsrechte nicht berufen.

-
füllungsleistung zur Tilgung unserer sämtlichen 
Forderungen nicht aus, bestimmen wir, auf wel-
che Schuld die Leistung angerechnet wird.

8. Baustoffüberwachung 
Beauftragte unseres Unternehmens, der Baustoff-
überwachung und der obersten Bauaufsichtsbehörde 
sind berechtigt, während der Betriebsstunden je-
derzeit und unangemeldet die Baustelle, auf der die 
vermieteten Betonfördergeräte eingesetzt werden, zu 
betreten und Proben zu nehmen.

9. Erfüllungsort, Gerichtsstand, Rechtswahl

1) Erfüllungsort für die Gewährung des Gebrauchs 
der vermieteten Sache ist deren Aufstellungsort. 
Erfüllungsort für alle sonstigen Rechte, Leistun-

2) Gerichtsstand ist, soweit der Mieter Kaufmann, 
eine juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen 
ist, für alle sich aus dem Vertragsverhältnis er-
gebenden Streitigkeiten, auch für Wechsel und 
Scheckklagen, der Sitz unserer Verwaltung.

3) Es gilt deutsches Recht unter Auschluss des 
UN-Kaufrechtes.
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